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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Erste-Hilfe-Koffer,
Verbandkästen, Notfallkoffer und einen Erste-Hilfe-Dop-
pelkoffer, Notfalldoppelkoffer. Sie betrifft auch ein Ver-
fahren zur Herstellung eines Erste-Hilfe-Koffers, Notfall-
koffers.
[0002] Unter Notfallkoffer wird hier vorliegend insbe-
sondere verstanden ein Koffer oder Verbandkasten, der
befüllt ist mit zumindest einem aus: Pflaster und Ver-
bandsmaterial, Einmalhandschuhen, Erste-Hilfe-Sche-
ren und Pinzetten, Hygienemundschutz, Hygieneklei-
dung, Notduschen und Augenspülung, Desinfektions-
mittel und Spender dazu, Defibrillatoren und Zubehör,
sowie Beatmungsmasken. Ein Erste-Hilfe-Koffer ist vor-
liegend als unter den Begriff des Notfallkoffers im Sinne
der Erfindung fallend anzusehen.
[0003] Die Erfindung betrifft insbesondere die Ausge-
staltung der Dichtung des Erste-Hilfe-Koffers, Verband-
kastens oder Notfallkoffers, im Folgenden als Notfallkof-
fer bezeichnet.
[0004] Die Europäische Patentanmeldung mit dem
Aktenzeichen EP23152967.8 beschreibt einen Notfall-
koffer der aus zwei Notfallkofferhälften besteht.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Notfallkof-
fer mit einer verbesserten Dichtung und einen Notfall-
doppelkoffer mit verbesserten Dichtungen zu schaffen
sowie ein Verfahren anzugeben, mit welchem ein Not-
fallkoffer mit einer verbesserten Dichtung hergestellt
werden kann.
[0006] Die Aufgabe wird durch einen Notfallkoffer mit
den Merkmalen nach Anspruch 1, durch einen Notfall-
doppelkoffer nach Anspruch 12 sowie durch ein Verfah-
ren zur Herstellung eines Notfallkoffers nach Anspruch
13 gelöst.
[0007] Der erfindungsgemäße Notfallkoffer umfasst
zwei Kofferschalen und eine Dichtung, wobei die Dich-
tung von einem Dichtungsmaterial gebildet wird, das
stoffschlüssig mit einer der Kofferschalen verbunden
ist und die Dichtung im geschlossenen Zustand des
Notfallkoffers mit beiden Kofferschalen in Kontakt ist.
[0008] Das stoffschlüssige Verbinden des Dichtungs-
materials mit der Kofferschale besitzt mehrere Vorteile.
Die Gefahr des Loslösens der Dichtung von der Koffer-
schale, insbesondere die Gefahr des Herausfallens der
Dichtung aus einer Aufnahmerille im geöffneten Zustand
ist so minimiert und der Notfallkoffer bleibt dicht, auch
wenn er bereitsmehrfach benutzt wurde. Zudemwird die
Dichtigkeit des Notfallkoffers durch die stoffschlüssige
Verbindung zwischen Dichtung und Kofferschale im Ver-
gleich zu einembloßenEinbringen einer fertig geformten
Dichtung in eine Aufnahmerille der Kofferschale erhöht.
EskannaufdieseWeiseeineDichtigkeit des Innenraums
des Notfallkoffers gegenüber der äußeren Umgebung
gemäß IP 67 erreicht werden. Es ist in diesem Zusam-
menhang weiterhin besonders bevorzugt, wenn die kor-
respondierende Kofferschale einen mechanischen
Druck auf die Dichtung ausübt und diese dadurch ver-

formt wird, was die Kontaktfläche zwischen der Dichtung
und den Kofferschalen vergrößert und so die Stärke der
Abdichtung erhöht. Denkbar ist ebenso, dass an beiden
Kofferschalen mindestens eine Dichtung angeordnet ist,
die im geschlossenen Zustand des Notfallkoffers jeweils
mit der anderen Kofferschale in Kontakt ist, bspw. über
hervorstehende Elemente, die an der Kofferschale aus-
gebildet sind. Ebenso sind sich gegenüberliegende und
im geschlossenen Zustand des Notfallkoffers einander
gegenseitig kontaktierende Dichtungen denkbar.
[0009] Gemäß vorteilhaften Ausführungsformen der
Erfindung ist dasDichtungsmaterial einweichelastischer
Schaumstoff. Ein solcher lässt sich besonders leicht und
wiederholbar durch den mechanischen Druck, welcher
durch die korrespondierende Kofferschale auf die Dich-
tung ausgeübt wird, verformen und passt sich verschie-
denenGeometrien an.Dies vergrößert dieKontaktfläche
zwischen der Dichtung und den Kofferschalen in stärke-
rem Maße, wodurch sich die Stärke der Abdichtung des
Innenraums des Notfallkoffers gegenüber der äußeren
Umgebung weiter erhöht.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
hierzu ist derweichelastischeSchaumstoffeinbeiRaum-
temperatur vernetzterPolyurethanschaum,derauseiner
Reaktion eines Polyols oder einer Mischung aus Poly-
olen und Methylendiphenylisocyanat oder einem seiner
Derivate hervorgegangen ist. EineDichtung, derenDich-
tungsmaterial ein solcher weichelastischer Polyurethan-
schaum ist, ist besonders günstig, temperaturbeständig,
leicht und stabil.
[0011] Gemäß vorteilhaften Ausführungsformen be-
stehen die Kofferschalen aus Acrylnitril-Butadien-Sty-
rol-Kunststoff, wodurch der Notfallkoffer auch bei tiefen
Temperaturen steif und zäh bei gleichzeitig hoher Härte
bleibt und so der Inhalt des Notfallkoffers besonders gut
geschützt ist, da mögliche Fehlfunktionen und Beschä-
digungen des Notfallkoffers unterbunden werden. Zu-
dem ist ein Acrylnitril-Butadien-Styrol-Kunststoff durch
seine Thermoplastizität leicht zu verarbeiten und einer
stoffschlüssigen Verbindung mit einem Dichtungsmate-
rial auf Kunststoffbasis leicht zugänglich. Besonders vor-
teilhaft ist es in diesem Zusammenhang, wenn das Dich-
tungsmaterial ein bei Raumtemperatur vernetzter Poly-
urethanschaum ist, der direkt auf der Kofferschale durch
Reaktion eines Polyols oder einer Mischung aus Poly-
olen und Methylendiphenylisocyanat oder einem seiner
Derivate gebildet wurde, da so das Dichtungsmaterial
direkt mit der Kofferschale durch chemische Reaktion
stoffschlüssig verbunden wird.
[0012] Bevorzugt weist ein erfindungsgemäßer Not-
fallkoffer ein Anpresselement auf, das an einer der Dich-
tung gegenüberliegendenKofferschale ausgebildet oder
befestigt ist und gleichzeitig derart eingerichtet und posi-
tioniert ist, dass es im geschlossenen Zustand des Not-
fallkoffersmechanischen Druck auf die Dichtung ausübt.
Durch den zusätzlichen mechanischen Druck verformt
sich die Dichtung noch stärker. Dies vergrößert wiede-
rum die Kontaktfläche zwischen der Dichtung und der
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Kofferschale noch weiter, wodurch sich die Stärke der
Abdichtung des Innenraums des Notfallkoffers gegen-
über der äußeren Umgebung noch weiter erhöht. In
diesem Zusammenhang ist es besonders bevorzugt,
wenn dasAnpresselement eine demGrundriss der Dich-
tung entsprechende Kontur aufweist, sodass die Dich-
tung möglichst räumlich durchgängig und von dem An-
presselementmit konstant hohemmechanischemDruck
beaufschlagt wird. Besonders vorteilhaft ist es, wenn das
Anpresselement eine schmalere Kontur als die Dichtung
aufweist, da so das Anpresselement in die Dichtung
hineinragen kann und nicht nur die obere, sondern auch
die seitlichen Flächen des Anpresselements mit der
Dichtung in Kontakt kommen können.
[0013] Weist eine der Kofferschalen eine entlang ihres
Randes umlaufende Aufnahmerille auf und ist die Dich-
tung in dieser Aufnahmerille angeordnet, wird dieGrenz-
fläche, über welche die stoffschlüssige Verbindung der
Dichtung mit der Kofferschale hergestellt wird, ver-
größert und die Stärke der stoffschlüssigen Verbindung
erhöht. Dies erhöht die Belastbarkeit der stoffschlüssi-
gen Verbindung und zudem die Dichtigkeit des Notfall-
koffers im geschlossenen Zustand. Auch kann in Ver-
bindung mit einem Anpresselement, das eine geringere
Breite als die Aufnahmerille aufweist, die Dichtung inner-
halb der Aufnahmerille so verformt werden, dass sowohl
die Innenflächen der Aufnahmerille als auch die seit-
lichen Flächen des Anpresselements mit der Dichtung
in Kontakt sind.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
hierzu ragt dieDichtung über die umlaufendeAufnahme-
rille hinaus. Hierdurch wird ein Kontakt der Dichtung mit
der korrespondierenden Kofferschale erleichtert, da die-
se bspw. keine dedizierten Anpresselemente aufweisen
muss, was die Wahlfreiheit bei der Gestaltung der Geo-
metrie der Kofferschale vergrößert. Bei entsprechender
Ausgestaltung der beiden Kofferschalen kann so bspw.
auch eine breitere plane Oberfläche der Elemente der
korrespondierendenKofferschale gewählt werden, die in
Kontakt mit der Dichtung kommen sollen und dennoch
die Dichtung im geschlossenen Zustand von der korres-
pondierenden Kofferschale mit mechanischem Druck
beaufschlagt und entsprechend verformt werden.
[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform weist eine der Kofferschalen in die Koffer-
schale steckbareTrennelementezurBildungvonUnters-
ektionen auf, wobei auf der den steckbaren Trennele-
menten gegenüberliegenden Kofferschale zusätzliche
Dichtungen angeordnet sind, die zumindest in einer
Richtung der Kontur der durch die steckbaren Trenn-
elemente bildbaren Untersektionen entsprechen. Dabei
sind die zusätzlichen Dichtungen im geschlossenen Zu-
stand des Notfallkoffers mit den Längskanten der Trenn-
elemente in Kontakt. Auf diese Weise können variable
Untersektionen durch Umstecken der Trennelemente
realisiert werden, wobei die verschiedenen Untersektio-
nen durch das Kontaktieren der Längskanten mit den
zusätzlichenDichtungen im geschlossenen Zustand des

Notfallkoffers gegenüber anderen Sektionen abgedich-
tet sind. Die abgedichteten Untersektion sind dadurch
nicht nur gegenüber aus dem Außenbereich stammen-
den Kontaminationen wie Keimen oder Schmutzparti-
keln, sondern auch gegenüber aus anderen Sektionen
des Notfallkoffers stammenden Kontaminationen ge-
schützt. Dies können bspw. unerwünschte Wirkstoffe,
welche in einer anderen Sektion vorgehalten werden
oder Feuchtigkeit sein, welche bspw. aus einer vorge-
haltenen Augenspülung stammt. Ein Eintrag solcher
Kontaminationen könnte die sichere Funktionsweise
von Erste-Hilfe-Materialien oder Erste-Hilfe-Vorrichtun-
gen gefährden, die in der abgedichteten Untersektion
vorgehalten werden.
[0016] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
hierzu sind die zusätzliche Dichtungen so angeordnet,
dass sie den Konturen der durch die steckbaren Trenn-
elemente bildbaren Untersektionen entsprechen, wobei
die zusätzlichen Dichtungen im geschlossenen Zustand
des Notfallkoffers mit Längskanten der steckbaren
Trennelemente in Kontakt sind. Hier ist insbesondere
eine rasterförmige Anordnung der zusätzlichen Dichtun-
gen entlang mehrerer gedachter horizontaler und ver-
tikaler Linien bevorzugt, wobei die Anordnung der zu-
sätzlichenDichtungengenau demRaster entspricht, das
durch die steckbarenTrennelemente gebildetwird,wenn
diese die maximale Anzahl an variablen Untersektionen
bilden - bspw. teilen die Linien, welche jeweils beide
Raster bilden die Fläche in gleicher Weise in Rechtecke
auf. Auf diese Weise ist jede einzelne der variablen
Untersektionen, die durchUmstecken der Trennelemen-
te realisiert werden können, abgedichtet. Auch ein nacht-
rägliches Ändern der Untersektionen, bspw. durch den
Kunden vor Ort, ist möglich, wobei weiterhin auch jede
nachträglich geänderte Untersektion sowohl gegenüber
den anderen Untersektionen als auch gegenüber der
äußeren Umgebung abgedichtet ist.
[0017] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform sind an einer der Kofferschalen feste Trenn-
elemente zur Bildung von festen Untersektionen ausge-
bildet,wobei dieDichtungauf einer Längskanteeinesder
festen Trennelemente angeordnet ist. Bevorzugt weist
die Längskante eine Aufnahmerille zur Aufnahme der
Dichtung auf und die Dichtung ist in dieser Aufnahmerille
angeordnet. Hierdurch wird eine Untersektion des Not-
fallkoffers gegenüber den anderen Sektionen und der
äußeren Umgebung abgedichtet. Diese Untersektion ist
dadurch nicht nur gegenüber aus dem Außenbereich
stammenden Kontaminationen wie Keimen oder
Schmutzpartikeln geschützt, sondern auch gegenüber
aus anderen Sektionen des Notfallkoffers stammenden
Kontaminationen.
[0018] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform sind an einer der Kofferschalen feste Trenn-
elemente zur Bildung von festen Untersektionen ausge-
bildet, wobei eine zusätzliche Dichtung auf einer Längs-
kante eines der festen Trennelemente angeordnet und
stoffschlüssig mit der Längskante verbunden ist. Bevor-
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zugt weist in diesem Zusammenhang die Längskante
eine Aufnahmerille auf und die Dichtung ist in dieser
Aufnahmerille angeordnet. Die zusätzliche Dichtung er-
zeugt auf dieseWeise eine zusätzliche Abdichtung, wel-
che die feste Untersektion des Notfallkoffers zusätzlich
gegenüber der äußeren Umgebung abdichtet, während
diese weiterhin gegenüber dem Rest des Innenbereichs
abgedichtet ist. Hierdurch ist die feste Untersektion dop-
pelt gegenüber aus dem Außenbereich stammenden
Kontaminationen geschützt, während ein Schutz gegen-
über aus anderen Sektionen des Notfallkoffers stamm-
enden Kontaminationen aufrecht erhalten bleibt.
[0019] Ist der Notfallkoffer mit zumindest einem aus
Pflaster und Verbandsmaterial, Einmalhandschuhen,
Erste-Hilfe-Scheren und Pinzetten, Hygienemund-
schutz, Hygienekleidung, Notduschen und Augenspü-
lung, Desinfektionsmittel und Spender dazu, Defibrillato-
ren und Zubehör oder Beatmungsmasken befüllt, kön-
nen diese leicht zugänglich und gleichzeitig geschützt
vor Kontaminationen vorgehalten werden.
[0020] Der erfindungsgemäße Notfalldoppelkoffer
weist zwei erfindungsgemäße Notfallkoffer auf, die lös-
bar miteinander verbunden sind, wobei jeweils eine Kof-
ferschale zur Herstellung eines geschlossenen Notfall-
koffers an der korrespondierenden Kofferschale dessel-
benNotfallkoffers arretierbar ist. Auf dieseWeise können
die beiden Notfallkofferhälften verbunden bleiben, wäh-
rend die Arretierung der Kofferschalen an der jeweils
korrespondierenden Kofferschale eines der Notfallkoffer
gewährleistet, dass die Dichtungen im geschlossenen
Zustandmit beidenKofferschalen inKontakt sindundder
Inhalt der einzelnen Notfallkoffer vor Kontamination ge-
schützt ist. Sind beide Notfallkoffer zu einem Notfalldop-
pelkoffer verbunden, hat der behandelnde Ersthelfer,
Arzt oder sonstiges Bedienpersonal einen großen Not-
fallkoffer mit viel Material. Bei gleicher Bestückung der
Notfallkoffer sind dann etwa besonders viele Verbands-
materialien vorhanden. Bei unterschiedlicher Bestü-
ckung der Notfallkoffer können sich die Inhalte einander
ergänzen.Wenn die Notfallkoffer getrennt werden, bleibt
der verbesserte Schutz vor Kontaminationen weiterhin
gewährleistet und die Notfallkoffer können von zwei ver-
schiedenen Bedienpersonen verwendet werden. Das
Auftrennen kann gegebenenfalls schnell vor Ort erfol-
gen. Bei Vorhandensein eines Notfalldoppelkoffers kön-
nen somit zwei Bedienpersonen jeweils einenNotfallkof-
fer verwenden und entsprechend zwei Patienten mit zu-
vor vor Kontamination geschützten Erste-Hilfe-Materia-
lien gleichzeitig behandeln.
[0021] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Herstel-
lung eines Notfallkoffers beinhaltet das Bereitstellen
zweier Kofferschalen und das Auftragen einer fließfähi-
gen Dichtungskomponente auf eine der Kofferschalen,
wobei die fließfähige Dichtungskomponente so gewählt
ist, das sie nach dem Auftragen zum einen mit der Ober-
fläche der Kofferschale eine chemische Bindung eingeht
und zum anderen zu einem festen Dichtungsmaterial
reagiert, wodurch das entstandene Dichtungsmaterial

stoffschlüssig mit der Kofferschale verbunden ist und
eine Dichtung bildet. Ferner beinhaltet das erfindungs-
gemäße Verfahren das Verbinden der beiden Koffer-
schalen zu einem Notfallkoffer in einer Weise, dass die
Dichtung im geschlossenen Zustand des Notfallkoffers
mit beiden Kofferschalen in Kontakt ist.
In diesem Zusammenhang erfolgt das Auftragen der
fließfähigen Dichtungskomponente bevorzugt maschi-
nell. Das Einbringen von Keimen durch einen Menschen
während des manuellen Einsetzens eine bereits fertig
geformten Dichtung wird so ausgeschlossen, was die
Keimbelastung des InnenraumsdesNotfallkoffers senkt.
Dies ist insbesondere in Bezug auf die spätere Anwen-
dung des Notfallkoffers von Vorteil. Auch die Gefahr des
ungenauen bzw. fehlerhaften Einfügens einer fertig ge-
formten Dichtung durch menschliche Ungenauigkeiten
bzw. Fehler wird ausgeschlossen. Ein solcher Fehler
kann bspw. in einem Knicken der Dichtung bestehen,
was zu Undichtigkeiten führen kann. Zudem müssen
keine verschiedenen Größen und Formen von Dichtun-
gen vorgehalten werden, um verschiedene Notfallkoffer
produzieren zu können. Darüber hinauswird der Zeitauf-
wand für das Einbringen der Dichtung verringert, wobei
der zeitliche Aufwand, der durch das im Stand der Tech-
nik verwendete manuelle Einsetzen der Dichtung verur-
sacht wird, etwa 2 Minuten pro Notfallkoffer beträgt.
Überdies werden Fertigungstoleranzen besser ausge-
glichen, da sich die fließfähige Dichtungskomponente
nach dem Auftragen und vor dem Ausbilden des Dich-
tungsmaterials selbst nivelliert, was in einer gleichmäßi-
geren Geometrie und insbesondere Höhe der resultier-
enden Dichtung auf der Kofferschale resultiert. Bevor-
zugt wird in dem Verfahren eine fließfähige Dichtungs-
komponente eingesetzt, die bei Raumtemperatur zu ei-
nem Dichtungsmaterial reagiert, das zu einer gleichför-
migen Dichtung aufschäumt. Denkbar ist in diesem Zu-
sammenhang, dass eine chemische Reaktion zwischen
zwei Bestandteilen der fließfähigen Dichtungskompo-
nente das Aufschäumen initiiert. Dies kann bspw. da-
durch realisiert werden, dass die einzelnen Bestandteile
der Dichtungskomponente erst unmittelbar vor dem Mo-
ment des Auftragens miteinander vermischt werden und
die entsprechende chemische Reaktion durch das Ver-
mischen initiiert wird. Mit dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren kann eine ansatzlos geschlossene Dichtung rea-
lisiert werden, die unter Berücksichtigung einer gege-
benen maximalen Auftragungsdicke praktisch jede
denkbare Kontur und Geometrie aufweisen kann. Auch
wenn einige der genannten Vorteile auf maschinelles
Auftragen der fließfähigen Dichtungskomponente zu-
rückzuführen sind, ist ein manuelles Auftragen ebenso
denkbar und explizit von der Erfindung eingeschlossen.
Auch hierdurch ergeben sich gegenüber dem Stand der
Technik bereits mehrere der oben genannten Vorteile,
wie bspw. das Ausgleichen von Fertigungstoleranzen,
die starke stoffschlüssige Verbindung und die Möglich-
keit, verschiedene Notfallkoffer produzieren zu können,
ohne verschiedene Dichtungen vorhalten zu müssen.
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[0022] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
hierzu weist eine der Kofferschalen eine entlang des
Randes umlaufende Aufnahmerille auf und die fließfähi-
ge Dichtungskomponente wird innerhalb der Aufnahme-
rille aufgetragen. Auf diese Weise wird ein Fließen der
fließfähigen Dichtungskomponente an unerwünschte
Stellen der Kofferschale vermieden. Dies führt insbeson-
dere in Verbindung mit der Selbstnivellierung der Dich-
tungskomponente zu einer besonders gleichmäßigen
Geometrie und Höhe der gebildeten Dichtung.
[0023] Bestehen die Kofferschalen aus Acrylnitril-Bu-
tadien-Styrol-Kunststoff und enthält die fließfähige Dich-
tungskomponente sowohl ein Polyol oder eineMischung
aus Polyolen als auch Methylendiphenylisocyanat oder
eines seiner Derivate, so kann ein bereits bei Raum-
temperatur vernetzender Polyurethanschaum erhalten
werden, der äußerst stabil gegen Einflüssen wie Feuch-
tigkeit, Staub und Temperatur ist.
[0024] NachfolgendwirddieErfindungunterBezugauf
die jeweilige Zeichnung näher beschrieben, wobei

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Notfallkoffers unter Weglassen der Dichtung
zeigt;

Fig. 1b eine perspektivische Ansicht des Notfallkof-
fers aus Fig. 1 mit Dichtung zeigt;

Fig. 1c eine perspektivische Ansicht des Notfallkof-
fers aus den Figuren 1 und 1b in geschlosse-
nem Zustand zeigt;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform des Notfallkoffers mit va-
riablen Untersektionen zeigt.

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer dritten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Notfallkoffers unter Weglassen der Dichtung
zeigt;

Fig. 3b eine perspektivische Ansicht des Notfallkof-
fers aus Fig. 3 mit Dichtung zeigt;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Notfall-
doppelkoffers unter Weglassen der Dichtung
zeigt;

Fig. 4b eine perspektivische Ansicht des Notfalldop-
pelkoffers aus Fig. 4 mit Dichtung zeigt;

Fig. 4c eine perspektivische Ansicht des Notfallkof-
fers aus den Figuren 4 und 4b in geschlosse-
nem Zustand zeigt;

Fig. 5 in perspektivischer Ansicht das Auftragen der

fließfähigen Dichtungskomponente in einer
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Verfahrens.

[0025] In Fig. 1 ist ein imGanzenmit 100 bezeichneter
erfindungsgemäßer Notfallkoffer dargestellt, der zwei
Kofferschalen 10 und 10’ umfasst. Der besseren Über-
sicht halber ist die Dichtung 20, welche ein erfindungs-
gemäßer Notfallkoffer 100 aufweist, nicht in Fig. 1 dar-
gestellt (vgl. Fig. 1b für eine entsprechende Darstellung
des gleichen Notfallkoffers 100 mit Dichtung 20). Die
Kofferschalen 10 und 10’ sind in der hier dargestellten
Ausführungsform nicht gleichartig. Die im Wesentlichen
in der oberen Hälfte befindliche Kofferschale 10’ ist flach
ausgebildet und dient in erster Linie als Deckel. Die
untere Kofferschale 10 weist eine deutlich ausgeprägte
Vertiefung auf und dient der Aufnahme von Erste-Hilfe-
Materialien und/oder Erste-Hilfe-Vorrichtungen, wie
Pflaster und Verbandsmaterial, Einmalhandschuhen,
Erste-Hilfe-Scheren und Pinzetten, Hygienemund-
schutz, Hygienekleidung, Notduschen und Augenspü-
lung, Desinfektionsmittel und Spender dazu, Defibrillato-
ren und Zubehör, Beatmungsmasken und Ähnlichem.
Entlang des Randes der oberen Kofferschale 10’ ist eine
umlaufende Aufnahmerille angeordnet, welche der Auf-
nahme der Dichtung 20 (nicht in Fig. 1 dargestellt) dient.
Diese ist innerhalb der Aufnahmerille 40 angeordnet und
stoffschlüssig mit der Kofferschale 10’ verbunden. Im
geschlossenen Zustand des Notfallkoffers 100 (vgl.
Fig. 1c für eine entsprechende Darstellung) sind beide
Kofferschalen 10 und 10’ mit der Dichtung 20 in Kontakt.
Hierdurch wird der Innenraum des Notfallkoffers 100
gegenüber der äußeren Umgebung abgedichtet und
sodasKontaminationsrisiko für den Inhalt desNotfallkof-
fers 100 durch den Eintritt von bspw. Keimen oder
Schmutzpartikeln aus dem Außenbereich vermindert.
Auch die Möglichkeit des Eintritts von Feuchtigkeit aus
dem Außenbereich, welche die sichere Funktionsweise
von Erste-Hilfe-Materialien oder Erste-Hilfe-Vorrichtun-
gen gefährden kann, wird so minimiert.
Um die Stärke der Abdichtung zu erhöhen, ist am Rand
der Kofferschale 10 umlaufend ein Anpresselement 30
angeordnet, welches im geschlossenen Zustand des
Notfallkoffers 100 einen mechanischen Druck auf die
Dichtung20 (nicht inFig. 1dargestellt) ausübt.Zudiesem
Zweck sind das Anpresselement 30 und die Aufnahme-
rille 40 in der hier dargestellten Ausführungsform so
ausgebildet und relativ zueinander angeordnet, dass
das Anpresselement 30 im geschlossenen Zustand
des Notfallkoffers 100 in die Aufnahmerille 40 hineinragt.
Abweichend von dem hier gezeigten beispielhaften Aus-
führungsform ist ebenso denkbar, dass die Dichtung 20
über die Aufnahmerille 40 hinausragt und das Anpress-
element 30 imgeschlossenenZustanddesNotfallkoffers
100entsprechendmechanischenDruck auf dieDichtung
20 ausübt, ohne dass das Anpresselement 30 in die
Aufnahmerille 40 hineinragt. Durch die dadurch hervor-
gerufeneVerformungderDichtung20vergrößert sichdie
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Kontaktfläche zwischen der Dichtung 20 und der Not-
fallkofferhälfte 10, wodurch die Stärke der Abdichtung
des Innenraums des Notfallkoffers 100 gegenüber der
äußeren Umgebung erhöht wird. Diese Wirkung wird in
besonders starken Maße erzielt, wenn das Anpressele-
ment 30, wie oben ausgeführt, im geschlossenen Zu-
stand des Notfallkoffers 100 in die Aufnahmerille 40
hineinragt.
Eine beispielhaftes besonders vorteilhaftes Vorgehen,
die stoffschlüssige Verbindung des Dichtungsmaterials
mit der Kofferschale 10’ zu realisieren, wobei ein erfin-
dungsgemäßerNotfallkoffer 100 explizit nicht darauf ein-
geschränkt ist, unter Zuhilfenahme dieses Vorgehens
hergestellt worden zu sein, besteht in einem maschine-
llen Auftragen einer fließfähigen Dichtungskomponente
auf die Kofferschale 10’, wobei die fließfähigeDichtungs-
komponentemit derOberflächederKofferschale10’ eine
chemische Bindung eingeht und selbst zu dem Dich-
tungsmaterial reagiert, um eine Dichtung 20 zu bilden.
Dieses beispielhafte Vorgehen kann der Formed-In-Pla-
ce-Foam-Gasket-Technologie (FIPFG) zugeordnet wer-
den.
[0026] In Fig. 1b ist der gleiche Notfallkoffer 100 wie in
Fig. 1 dargestellt, wobei in der in Fig. 1b gezeigten Dar-
stellung die Dichtung 20 zu sehen ist, die innerhalb der
Aufnahmerille 40 (in Fig. 1b nicht zu sehen, da durch
Dichtung 20 verdeckt) angeordnet und mit der Koffer-
schale 10’ stoffschlüssig verbunden ist.
Es ist erkennbar, dass das Anpresselement 30 im ge-
schlossenen Zustand des Notfallkoffers 100 mechani-
schen Druck auf die Dichtung 20 ausübt, indem es in die
Dichtung 20 hineinragt. Hierdurch wird der Innenraum
des Notfallkoffers 100 im geschlossenen Zustand noch
stärker gegenüber der äußeren Umgebung abgedichtet
als dies ohneAnpresselement 30 der Fall wäre, da so die
Dichtung20bloß in leichtemKontaktmit derKofferschale
10 wäre.
[0027] Fig. 1c, welche den Notfallkoffer 100 aus den
Figuren 1 und 2 in geschlossenem Zustand zeigt, lässt
erkennen, dass die Kofferschalen 10 und 10’ einen im
Wesentlichen gleichen Grundriss aufweisen, wobei die
Kofferschale 10 und 10’ mit Hilfe von Klemmlaschen und
Rastnasen miteinander verrasten. Durch dieses Verras-
ten wird der mechanische Druck auf die Dichtung 20
(nicht in Fig. 1c dargestellt) durch das Anpresselement
30 der Kofferschale 10 aufrecht erhalten und der Innen-
raum des Notfallkoffers 100 im geschlossenen Zustand
gegenüber der äußeren Umgebung zuverlässig abge-
dichtet.
[0028] Fig. 2 veranschaulicht die Möglichkeit zur va-
riablen Bildung von Untersektionen durch in die Koffer-
schale 10 steckbare Trennelemente 50. Auf der den
steckbaren Trennelementen 50 gegenüberliegenden
Kofferschale 10’ sind mehrere Dichtungen 20’ angeord-
net, welche in dieser beispielhaften Darstellung quer zur
LängsachsedesNotfallkoffers100ausgerichtet sind.Auf
diese Weise können durch entsprechendes Anordnen
der steckbaren Trennelemente 50 eine Vielzahl von ab-

gedichteten Untersektionen geschaffen werden. Die
Dichtungen 20’ kontaktieren dabei die Längskanten
der quer zur Längsachse des Notfallkoffers 100 ausge-
richteten steckbaren Trennelemente 50. Die Untersek-
tionen werden so gegenüber aus dem Außenbereich
stammenden Kontaminationen wie Keimen oder
Schmutzpartikeln geschützt. Auch gegenüber aus ande-
ren Sektionen des Notfallkoffers 100 stammenden Kon-
taminationen sind diese abgedichteten Untersektionen
geschützt. Der hier gezeigte Notfallkoffer 100 weist zu-
demein Anpresselement 30 amoberenRand der Koffer-
schale 10 sowie eine umlaufende Dichtung 20 an der
Kofferschale 10’ auf. Analog der Beschreibung zu Fig. 1
übt das Anpresselement 30 im geschlossenen Zustand
des Notfallkoffers 100 entsprechend mechanischen
Druck auf die Dichtung 20 aus, wodurch die Stärke der
Abdichtung des Innenraums des Notfallkoffers 100 ge-
genüber der äußeren Umgebung erhöht wird. Alternativ
oder zusätzlich zur hier gezeigten beispielhaften Aus-
führungsform können zusätzliche Dichtungen 20’ derart
an der Kofferschale 10’ angeordnet sein, dass die Längs-
kanten derjenigen steckbaren Trennelemente 50 durch
die Dichtungen 20’ kontaktiert werden, die parallel zur
Längsachse des Notfallkoffers 100 ausgerichtet sind,
sobald dieser geschlossen ist.
[0029] In Fig. 3 ist eine zweite Ausführungsform eines
im Ganzen mit 100 bezeichneten erfindungsgemäßen
Notfallkoffers dargestellt, bei der an der Kofferschale 10
feste Trennelemente 60 mit nach oben weisenden
Längskanten zurBildung von festenUntersektionenaus-
gebildet sind. Der besserenÜbersicht halber ist die Dich-
tung 20,welche ein erfindungsgemäßerNotfallkoffer 100
aufweist, nicht in Fig. 3 dargestellt (vgl. Fig. 3b für eine
entsprechende Darstellung des gleichen Notfallkoffers
100mit Dichtung 20). Die festen Untersektionen, welche
durch die festen Trennelemente 60 gebildet werden die-
nen der getrennten Aufbewahrung von Erste-Hilfe-Ma-
terialien und/oder Erste-Hilfe-Vorrichtungen. Zudem
weist die Längskante eines der festen Trennelemente
60 eine Aufnahmerille 40’ zur Aufnahme einer Dichtung
20’ (nicht in Fig. 3 gezeigt) auf. Anstelle eines Anpresse-
lements30weist dieKofferschale10 inder hier gezeigten
AusführungsformamoberenRandeineumlaufendeAuf-
nahmerille 40 zur Aufnahme einer Dichtung 20 auf.
Auch weist die hier dargestellte Kofferschale 10’ im Ge-
gensatz zum Notfallkoffer 100 aus den Figuren 1 bis 1c
keine Aufnahmerille 40 auf. Die in Richtung des Innen-
raums des Notfallkoffers 100 weisende Oberfläche der
Kofferschale 10’ ist vielmehr im Wesentlichen plan, um
imgeschlossenenZustanddesNotfallkoffers100 inKon-
taktmit denDichtungen20, 20’ (nicht in Fig. 3 dargestellt)
zu gelangen, die in den Aufnahmerillen 40 und 40’ an-
geordnet sind. Alternativ oder zusätzlich dazu könnte die
Kofferschale 10’ analog der Kofferschale 10 des in den
Fig. 1‑2bdargestelltenNotfallkoffers100einodermehre-
re Anpresselemente 30 aufweisen, welche im geschlos-
senen Zustand des Notfallkoffers 100 in die Aufnahme-
rillen 40 und 40’ hineinragen. Dieser Umstand verdeut-
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licht, dass die Anordnung der Aufnahmerille 40, 40’ bzw.
desAnpresselements 30 oder einerMehrzahl der beiden
explizit nicht an eine konkrete Kofferschale 10 bzw. 10’
gebunden ist, sondern beide Elemente in sich gegen-
überliegender Weise an entsprechenden Kofferschalen
10, 10’ angeordnet sein können.
[0030] Fig. 3b veranschaulicht die Ausgestaltung der
erfindungsgemäßenAusführungsformdesNotfallkoffers
100, die in Fig. 3 dargestellt ist, wobei in Fig. 3b die
Dichtung 20 gezeigt ist. Die Dichtung 20 ist innerhalb
der Aufnahmerille 40 (nicht in Fig. 3b dargestellt) am
oberen Rand der Kofferschale 10 angeordnet, mit der
Kofferschale 10 stoffschlüssig verbunden und ragt nach
oben über die Aufnahmerille 40 hinaus. In analoger
Weise ist die Dichtung 20’ innerhalb der Aufnahmerille
40’ (nicht in Fig. 3b dargestellt) auf der Längskante eines
der festen Trennelemente 60 angeordnet, mit diesem
stoffschlüssig verbunden und ragt in zur Dichtung 20
analogerWeiseüber dieAufnahmerille 40’ hinaus.Durch
das Hinausragen der Dichtungen 20, 20’ nach oben über
die Aufnahmerillen 40, 40’ hinaus gelangt die plane
Oberfläche der Kofferschale 10’ im geschlossenen Zu-
standdesNotfallkoffers100mit denDichtungen20, 20’ in
Kontakt und übt zudem einen mechanischen Druck auf
diese aus, was die Stärke der Abdichtung des Innen-
raums des Notfallkoffers 100 gegenüber der äußeren
Umgebung erhöht. Die zusätzliche Dichtung 20’ erzeugt
auf diese Weise eine gegenüber dem Rest des Innen-
bereichs abgedichtete Untersektion des Notfallkoffers
100.
[0031] In Fig. 4 ist ein imGanzenmit 200 bezeichneter
erfindungsgemäßer Notfalldoppelkoffer dargestellt, der
zwei erfindungsgemäße Notfallkoffer 100, 100’ umfasst.
Die Notfallkoffer 100, 100’ weisen dabei jeweils den
gleichen Aufbau wie der in den Figuren 1 bis 1c darge-
stellte Notfallkoffer 100 auf, wobei der besseren Über-
sicht halber die Dichtung 20 nicht dargestellt ist (vgl. Fig.
4b für eine entsprechende Darstellung mit Dichtung 20).
Beim geöffneten Notfallkoffer 100, der im Wesentlichen
in der linken Hälfte von Fig. 4 gezeigt ist, ist dabei das
Anpresselement 30 an der Kofferschale 10 zu sehen. An
der Kofferschale 10’ ist die Aufnahmerille 40 zur Aufnah-
me der Dichtung 20 (nicht dargestellt) angeordnet. Die
Notfallkoffer 100 und 100’ sind über zueinander kom-
plementäreSteckvorrichtungen, die anoberenKante der
der jeweils anderen Kofferschale 100 bzw. 100’ zuge-
wandten Seite angeordnet sind, lösbar miteinander ver-
bunden. Dabei ist jeweils eine Kofferschale 10’ zur Her-
stellung eines geschlossenenNotfallkoffers 100, 100’ an
der korrespondierenden Kofferschale 10 desselben Not-
fallkoffers 100, 100’ arretierbar.
[0032] Fig. 4b veranschaulicht die Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Ausführungsform des Notfalldop-
pelkoffers 200 aus Fig. 4, wobei in Fig. 4b die Dichtung
20 gezeigt ist. Die Dichtung 20 ist innerhalb der amRand
der Kofferschale 10’ umlaufenden Aufnahmerille 40
(nicht in Fig. 4b dargestellt) angeordnet und mit der
Kofferschale 10’ stoffschlüssig verbunden. Im geschlos-

senen Zustand ist die Dichtung 20 mit der Kofferschale
10 in Kontakt, wobei das Anpresselement 30 einen zu-
sätzlichen mechanischen Druck auf die Dichtung 20
ausübt und so die Stärke der Abdichtung des jeweiligen
Innenraums der Notfallkoffer 100, 100’ gegenüber der
äußeren Umgebung erhöht. Analoges gilt für den Not-
fallkoffer 100’, dessen innerer Aufbau in Fig. 4b durch die
aufgeklappte Kofferschale 10’ verdeckt ist.
[0033] Fig. 4c, welche denNotfalldoppelkoffer 200 aus
den Figuren 4 und 4b in geschlossenem Zustand zeigt,
verdeutlicht, dass die Notfallkoffer 100, 100’ im Wesent-
lichen gleich gestaltet sind. Durch die Arretierung der
Kofferschalen 10’ an der jeweils korrespondierenden
Kofferschale 10 zur Herstellung eines geschlossenen
Notfallkoffers 100, 100’ ist gewährleistet, dass die Dich-
tungen 20 jeweils mit den korrespondierenden Koffer-
schalen 10 in Kontakt sind, wobei durch die Anpresse-
lemente 30 (nicht dargestellt) ein konstanter zusätzlicher
mechanischer Druck auf die Dichtungen 20 (nicht dar-
gestellt) wirkt und so die Stärke der Abdichtung des
jeweiligen Innenraums derNotfallkoffer 100, 100’ gegen-
über der äußeren Umgebung erhöht wird.
[0034] Fig. 5 zeigt eine Momentaufnahme des Auftra-
gens der fließfähigen Dichtungskomponente, wie es ge-
mäß einer Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Verfahrens erfolgen kann. Das Auftragen erfolgt hier
durch einen Applikator, der am oberen Rand von Fig. 5
gezeigt ist. Aus diesemfließt eineDichtungskomponente
in eine Aufnahmerille 40, die an der Kofferschale 10’
angeordnet ist, während der Applikator entlang der Auf-
nahmerille 40 in der mit dem von "Verfahrrichtung" über-
schriebenen Pfeil am oberen Rand von Fig. 5 angege-
benen Richtung verfahren wird. Das Dosieren der fließ-
fähigen Dichtungskomponente und das Entlangführen
entlang der Aufnahmerille 40 erfolgt dabei bevorzugt
maschinell. Die fließfähige Dichtungskomponente geht
mit der Oberfläche der Kofferschale eine chemische
Bindung ein und reagiert unter Aufschäumen zu einem
Dichtungsmaterial, das eineDichtung 20 bildet, während
der Applikator weiter entlang der Aufnahmerille 40 ver-
fahren wird, sodass das Dichtungsmaterial durch die
zeitliche Verzögerung des Aufschäumens nicht mit
dem Applikator in Kontakt kommt. Die Dichtung 20 ragt
in dieser beispielhaften Darstellung über die Aufnahme-
rille 40 hinaus.
[0035] Zwar wurde die Erfindung unter Bezug auf be-
stimmte Ausführungsformen beschrieben, es sollte sich
aber verstehen, dass die Erfindung auf diese Beispiele
nicht beschränkt ist, und dass zahlreiche Abwandlungen
vom Fachmann vorgesehen und erdacht werden kön-
nen, nachdem er sich die Beispiele angesehen hat.

Bezugszeichenliste

[0036]

100 Notfallkoffer
100’ Notfallkoffer
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10 Kofferschale
10’ Kofferschale
20 Dichtung
20’ Dichtung
30 Anpresselement
40 Aufnahmerille
40’ Aufnahmerille
50 steckbares Trennelement
60 festes Trennelement
200 Notfalldoppelkoffer

Patentansprüche

1. Notfallkoffer (100, 100’), mit zwei Kofferschalen (10,
10’) und einer Dichtung (20, 20’), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtung (20, 20’) von einem
Dichtungsmaterial gebildet wird, wobei das Dich-
tungsmaterial stoffschlüssig mit einer der Koffer-
schalen (10, 10’) verbunden ist, und wobei die Dich-
tung (20, 20’) im geschlossenen Zustand des Not-
fallkoffers (100, 100’), mit beiden Kofferschalen (10,
10’) in Kontakt ist.

2. Notfallkoffer (100, 100’) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Dichtungsmaterial ein
weichelastischer Schaumstoff ist.

3. Notfallkoffer (100, 100’) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der weichelastische
Schaumstoff ein bei Raumtemperatur vernetzter Po-
lyurethanschaum ist, der aus einer Reaktion eines
Polyols oder einer Mischung aus Polyolen und Me-
thylendiphenylisocyanat oder einem seiner Derivate
hervorgegangen ist.

4. Notfallkoffer (100, 100’) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
die Kofferschalen (10, 10’) aus Acrylnitril-Butadien-
Styrol-Kunststoff bestehen.

5. Notfallkoffer (100, 100’) nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, mit einem Anpresselement (30),
wobei das Anpresselement (30) an einer der Dich-
tung (20) gegenüberliegendenKofferschale (10, 10’)
ausgebildet oder befestigt ist, und wobei das An-
presselement (30) derart eingerichtet und positio-
niert ist, dass es im geschlossenen Zustand des
Notfallkoffers (100, 100’) mechanischen Druck auf
die Dichtung (20, 20’) ausübt.

6. Notfallkoffer (100, 100’) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
eine der Kofferschalen (10, 10’) eine entlang ihres
Randes umlaufende Aufnahmerille (40, 40’) auf-
weist und die Dichtung (20, 20’) in dieser Aufnahme-
rille (40, 40’) angeordnet ist.

7. Notfallkoffer (100, 100’) nach Anspruch 6, dadurch

gekennzeichnet, dass die Dichtung (20, 20’) über
die umlaufende Aufnahmerille (40, 40’) hinausragt.

8. Notfallkoffer (100, 100’) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
eine der Kofferschalen (10, 10’) in die Kofferschale
(10, 10’) steckbare Trennelemente (50) zur Bildung
von Untersektionen aufweist, und wobei auf der den
steckbaren Trennelementen (50) gegenüberliegen-
den Kofferschale (10, 10’) zusätzliche Dichtungen
(20, 20’) angeordnet sind, die zumindest in einer
RichtungderKontur der durchdie steckbarenTrenn-
elemente (50) bildbaren Untersektionen entspre-
chen, wobei die zusätzlichen Dichtungen (20, 20’)
im geschlossenen Zustand des Notfallkoffers (100,
100’)mit Längskantender steckbarenTrennelemen-
te (50) in Kontakt sind.

9. Notfallkoffer (100, 100’) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die zusätzliche Dichtungen
(20, 20’) so angeordnet sind, dass sie den Konturen
der durch die steckbaren Trennelemente (50) bild-
baren Untersektionen entsprechen, wobei die zu-
sätzlichen Dichtungen (20, 20’) im geschlossenen
Zustand des Notfallkoffers (100, 100’) mit Längs-
kanten der steckbaren Trennelemente (50) in Kon-
takt sind.

10. Notfallkoffer (100, 100’) nacheinemderAnsprüche1
bis 5 oder 8 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
an einer der Kofferschalen (10, 10’) feste Trennele-
mente (60) zur Bildung von Untersektionen ausge-
bildet sind, wobei die Dichtung (20, 20’) auf einer
Längskante eines der festen Trennelemente (60)
angeordnet ist, wobei bevorzugterweise die Längs-
kante eine Aufnahmerille (40, 40’) aufweist und die
Dichtung (20, 20’) in dieser Aufnahmerille angeord-
net ist.

11. Notfallkoffer (100, 100’) nacheinemderAnsprüche1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an einer der
Kofferschalen (10, 10’) feste Trennelemente (60) zur
Bildung von festenUntersektionen ausgebildet sind,
wobei eine zusätzliche Dichtung (20, 20’) auf einer
Längskante eines der festen Trennelemente (60)
angeordnet und stoffschlüssig mit der Längskante
verbunden ist, wobei bevorzugterweise die Längs-
kante eine Aufnahmerille (40, 40’) aufweist und die
Dichtung (20, 20’) in dieser Aufnahmerille (40, 40’)
angeordnet ist.

12. Notfallkoffer (100, 100’) nach einem der vorhergeh-
endenAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass
der Notfallkoffer (100, 100’) befüllt ist mit zumindest
einem aus:

- Pflaster und Verbandsmaterial,
- Einmalhandschuhen,
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- Erste-Hilfe-Scheren und Pinzetten,
- Hygienemundschutz,
- Hygienekleidung,
- Notduschen und Augenspülung,
- Desinfektionsmittel und Spender dazu,
- Defibrillatoren und Zubehör,
- Beatmungsmasken.

13. Notfalldoppelkoffer, mit zwei Notfallkoffern (100,
100’) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Notfall-
koffer (100, 100’) lösbar miteinander verbunden
sind, wobei jeweils eine Kofferschale (10, 10’) zur
Herstellung eines geschlossenen Notfallkoffers
(100, 100’) an der korrespondierenden Kofferschale
(10, 10’) desselben Notfallkoffers (100, 100’) arre-
tierbar ist.

14. Verfahren zur Herstellung eines Notfallkoffers (100,
100’), das aufweist:

- Bereitstellen zweier Kofferschalen (10, 10’);
- Auftragen einer fließfähigen Dichtungskompo-
nente auf eine Kofferschale (10, 10’), wobei die
fließfähige Dichtungskomponente so gewählt
ist, das sie nach dem Auftragen zum einen mit
der Oberfläche der Kofferschale (10, 10’) eine
chemische Bindung eingeht und zum anderen
zu einem festenDichtungsmaterial reagiert, wo-
durch das entstandene Dichtungsmaterial stoff-
schlüssig mit der Kofferschale (10, 10’) verbun-
den ist und eine Dichtung (20, 20’) bildet;
- Verbinden der beiden Kofferschalen (10, 10’)
zueinemNotfallkoffer (100,100’) ineinerWeise,
dass die Dichtung (20, 20’) im geschlossenen
Zustand des Notfallkoffers (100, 100’) mit bei-
den Kofferschalen (10, 10’) in Kontakt ist.

15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei eine der Koffer-
schalen (10, 10’) eine entlang des Randes umlau-
fendeAufnahmerille (40, 40’) aufweist undwobei die
fließfähigeDichtungskomponente innerhalbderAuf-
nahmerille (40, 40’) aufgetragen wird.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 oder 15,
wobei die Kofferschalen (10, 10’) aus Acrylnitril-Bu-
tadien-Styrol-Kunststoff bestehen und die fließfähi-
ge Dichtungskomponente sowohl ein Polyol oder
eine Mischung aus Polyolen als auch Methylendi-
phenylisocyanat oder eines seiner Derivate enthält.
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